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SOZIALGERICHT KÖLN 
       K 524/01 – 46 
 

   P r ä s i d i u m s b e s c h l u s s  
 
Der Geschäftsverteilungsplan für den richterlichen Dienst (Rd.Verf. Nr. 1/15) wird aus 
Anlass der Elternzeit der Richterin am Sozialgericht Charlotte Jahn und der Rückkehr aus 
der Elternzeit der Richterin am Sozialgericht Mirjam Dupont mit Wirkung vom 01.02.2015 
wie folgt geändert: 
 
 
A 
 
Kammer 1  
Angelegenheiten der Arbeitsförderung einschließlich  der übrigen Aufgaben 
der Bundesagentur für Arbeit - mit Ausnahme von Vol lstreckungsangelegenheiten 
für Leistungsträger nach dem SGB II. – 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 3 für das Sach- 
   gebiet "AL" zugewiesenen Endziffern (15,5 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 14 
   für das Sachgebiet “AL/ER“ zugewiesenen Endziffern (15,5  %). - 
 
 
Kammer 2  
1. Angelegenheiten der Deutschen Rentenversicherung . 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 2 für das Sach- 
   gebiet "R" zugewiesenen Endziffern (7,0 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 19   
   für das Sachgebiet “R/ER“ zugewiesenen Endziffern (7,0 %). - 
 
2. Angelegenheiten der Deutschen Rentenversicherung  Knappschaft-Bahn-See. 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. – 
 - Alle Eingänge ab 01.02.2015. - 
 
3. Angelegenheiten der Unfallversicherung der Beruf sgenossenschaft der  
Rohstoffe- u. chemischen Industrie.-  
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. – 
 - Alle Eingänge ab 01.02.2015. - 
 
4. Angelegenheiten der ehrenamtlichen Richter (§§ 1 8, 21 und 22 SGG). 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Alle Eingänge ab 01.02.2015. -   
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Kammer 3  
1. Angelegenheiten der Grundsicherung für Arbeitsuc hende einschließlich 
Vollstreckungsangelegenheiten für Leistungsträger n ach dem SGB II. -   
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. 

  mit Ausnahme von 10 Streitsachen, die am 31.01.20 15 in der Kammer 
   anhängig sind, beginnend mit dem ältesten Aktenz eichen aus 2014 

   – Abgabe an Kammer 8. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 7 für das Sach- 
   gebiet "AS" zugewiesenen Endziffern (1,5 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 10   
   für das Sachgebiet “AS/ER“ zugewiesenen Endziffern (1,5 %). - 
 
2. Angelegenheiten der Arbeitsförderung einschließl ich der übrigen Aufgaben 
der Bundesagentur für Arbeit - mit Ausnahme von Vol lstreckungsangelegenheiten 
für Leistungsträger nach dem SGB II. – 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 3 für das Sach- 
   gebiet "AL" zugewiesenen Endziffern (12,5 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 14 
   für das Sachgebiet “AL/ER“ zugewiesenen Endziffern (12,5 %). – 
 
 
 
Kammer 4  
1. Angelegenheiten der Grundsicherung für Arbeitsuc hende einschließlich 
Vollstreckungsangelegenheiten für Leistungsträger n ach dem SGB II. -   
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 

  mit Ausnahme von 5 Streitsachen, die am 31.01.201 5 in der Kammer 
   anhängig sind, beginnend mit dem jüngsten Aktenz eichen aus 2014 

   – Abgabe an Kammer 8. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 7 für das Sach- 
   gebiet "AS" zugewiesenen Endziffern (3,9 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 10   
   für das Sachgebiet “AS/ER“ zugewiesenen Endziffern (3,9 %). - 
 
2. Angelegenheiten der Deutschen Rentenversicherung . 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 2 für das Sach- 
   gebiet "R" zugewiesenen Endziffern (6,4 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 19   
   für das Sachgebiet “R/ER“ zugewiesenen Endziffern (6,4  %). – 
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3. Angelegenheiten in Kindergeldsachen 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 16 für das Sach- 
   gebiet "KG" zugewiesenen Endziffern (50,0 %). - 
 
4. Angelegenheiten nach § 6 a und b Bundeskindergel dgesetz (BKGG). 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 18 für das Sach- 
   gebiet "BK" zugewiesenen Endziffern (50,0 %). - 
 
 
 
Kammer 5  
1. Angelegenheiten der Grundsicherung für Arbeitsuc hende einschließlich 
Vollstreckungsangelegenheiten für Leistungsträger n ach dem SGB II. -   
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. 

  mit Ausnahme von 20 Streitsachen, die am 31.01.20 15 in der Kammer 
   anhängig sind, beginnend mit dem ältesten Aktenz eichen aus 2014 

   – Abgabe an Kammer 8. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 7 für das Sach- 
   gebiet "AS" zugewiesenen Endziffern (3,6 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 10   
   für das Sachgebiet “AS/ER“ zugewiesenen Endziffern (3,6 %). - 
 
2. Angelegenheiten des sozialen Entschädigungsrecht s. 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 5 für die V-Sach- 
   gebiete zugewiesenen Endziffern (50,0 %). - 
 
3. Angelegenheiten des Schwerbehindertenrechts. 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 6 für das Sach- 
   gebiet “SB“ zugewiesenen Endziffern (6,9 %). - 
 
 
 
Kammer 6  
1. Angelegenheiten der Grundsicherung für Arbeitsuc hende einschließlich 
Vollstreckungsangelegenheiten für Leistungsträger n ach dem SGB II. -   
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 

  mit Ausnahme von 5 Streitsachen, die am 31.01.201 5 in der Kammer 
   anhängig sind, beginnend mit dem jüngsten Aktenz eichen aus 2014 

   – Abgabe an Kammer 8. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 7 für das Sach- 
   gebiet "AS" zugewiesenen Endziffern (5,1 %). - 
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 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 10   
   für das Sachgebiet “AS/ER“ zugewiesenen Endziffern (5,1 %). - 
 
2. Angelegenheiten der Arbeitsförderung einschließl ich der übrigen Aufgaben 
der Bundesagentur für Arbeit - mit Ausnahme von Vol lstreckungsangelegenheiten 
für Leistungsträger nach dem SGB II. – 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 3 für das Sach- 
   gebiet "AL" zugewiesenen Endziffern (16,0 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 14 
   für das Sachgebiet “AL/ER“ zugewiesenen Endziffern (16,0 %). - 
 
 
Kammer 7  
1. Angelegenheiten der Deutschen Rentenversicherung . 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 2 für das Sach- 
   gebiet "R" zugewiesenen Endziffern (6,4 %). -   
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 19   
   für das Sachgebiet “R/ER“ zugewiesenen Endziffern (6,4 %). – 
 
2. Angelegenheiten der Grundsicherung für Arbeitsuc hende einschließlich 
Vollstreckungsangelegenheiten für Leistungsträger n ach dem SGB II. -   

 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 

  mit Ausnahme von 5 Streitsachen, die am 31.01.201 5 in der Kammer 
   anhängig sind, beginnend mit dem jüngsten Aktenz eichen aus 2014 

   – Abgabe an Kammer 8. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 7 für das Sach- 
   gebiet "AS" zugewiesenen Endziffern (5,5 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 10   
   für das Sachgebiet “AS/ER“ zugewiesenen Endziffern (5,5 %). – 
 
3. Vertreter: Richterin am Sozialgericht    Dupont 
 
 
 
Kammer 8  
1. Angelegenheiten der Grundsicherung für Arbeitsuc hende einschließlich 
Vollstreckungsangelegenheiten für Leistungsträger n ach dem SGB II. -   
 

  10 Streitsachen, die am 31.01.2015 in der Kammer 3 anhängig sind,  
   beginnend mit dem ältesten Aktenzeichen aus 2014 . – 
 

  5 Streitsachen, die am 31.01.2015 in der Kammer 4  anhängig sind,  
   beginnend mit dem jüngsten Aktenzeichen aus 2014 . – 
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  20 Streitsachen, die am 31.01.2015 in der Kammer 5 anhängig sind,  

   beginnend mit dem ältesten Aktenzeichen aus 2014 . – 
 

  5 Streitsachen, die am 31.01.2015 in der Kammer 6  anhängig sind,  
   beginnend mit dem jüngsten Aktenzeichen aus 2014 . – 
 

  5 Streitsachen, die am 31.01.2015 in der Kammer 7  anhängig sind,  
   beginnend mit dem jüngsten Aktenzeichen aus 2014 . – 
 

  20 Streitsachen, die am 31.01.2015 in der Kammer 11 anhängig sind,  
   beginnend mit dem ältesten Aktenzeichen aus 2014 . – 
 

  20 Streitsachen, die am 31.01.2015 in der Kammer 13 anhängig sind,  
   beginnend mit dem ältesten Aktenzeichen aus 2014 . – 
 

  20 Streitsachen, die am 31.01.2015 in der Kammer 15 anhängig sind,  
   beginnend mit dem ältesten Aktenzeichen aus 2014 . – 
 

  5 Streitsachen, die am 31.01.2015 in der Kammer 1 7 anhängig sind,  
   beginnend mit dem jüngsten Aktenzeichen aus 2014 . – 
 

  3 Streitsachen, die am 31.01.2015 in der Kammer 1 9 anhängig sind,  
   beginnend mit dem jüngsten Aktenzeichen aus 2014 . – 
 

  5 Streitsachen, die am 31.01.2015 in der Kammer 2 0 anhängig sind,  
   beginnend mit dem jüngsten Aktenzeichen aus 2014 . – 
 

  3 Streitsachen, die am 31.01.2015 in der Kammer 2 4 anhängig sind,  
   beginnend mit dem jüngsten Aktenzeichen aus 2014 . – 
 

  5 Streitsachen, die am 31.01.2015 in der Kammer 2 5 anhängig sind,  
   beginnend mit dem jüngsten Aktenzeichen aus 2014 . – 
 

  5 Streitsachen, die am 31.01.2015 in der Kammer 2 8 anhängig sind,  
   beginnend mit dem jüngsten Aktenzeichen aus 2014 . – 
 

  5 Streitsachen, die am 31.01.2015 in der Kammer 2 9 anhängig sind,  
   beginnend mit dem jüngsten Aktenzeichen aus 2014 . – 
 

  20 Streitsachen, die am 31.01.2015 in der Kammer 30 anhängig sind,  
   beginnend mit dem ältesten Aktenzeichen aus 2014 . – 
 

  5 Streitsachen, die am 31.01.2015 in der Kammer 3 1 anhängig sind,  
   beginnend mit dem jüngsten Aktenzeichen aus 2014 . – 
 

  10 Streitsachen, die am 31.01.2015 in der Kammer 32 anhängig sind,  
   beginnend mit dem ältesten Aktenzeichen aus 2014 . – 
 

  5 Streitsachen, die am 31.01.2015 in der Kammer 3 3 anhängig sind,  
   beginnend mit dem jüngsten Aktenzeichen aus 2014 . – 
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  3 Streitsachen, die am 31.01.2015 in der Kammer 3 5 anhängig sind,  

   beginnend mit dem jüngsten Aktenzeichen aus 2014 . – 
 

  5 Streitsachen, die am 31.01.2015 in der Kammer 4 0 anhängig sind,  
   beginnend mit dem jüngsten Aktenzeichen aus 2014 . – 
 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 7 für das Sach- 
   gebiet "AS" zugewiesenen Endziffern (3,5 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 10   
   für das Sachgebiet “AS/ER“ zugewiesenen Endziffern (3,5 %). – 
 
2. Angelegenheiten der Deutschen Rentenversicherung . 
 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 2 für das Sach- 
   gebiet "R" zugewiesenen Endziffern (4,6 %). -   
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 19   
   für das Sachgebiet “R/ER“ zugewiesenen Endziffern (4,6 %). – 
 
Vorsitzende : Richterin am Sozialgericht   Dupont 
1. Vertreter: Richterin am Sozialgericht    Haas 
2. Vertreter: Richter    am Sozialgericht    Reuter 
3. Vertreter: Richter    am Sozialgericht    Becker 
 
 
Kammer 10  
1. Angelegenheiten des Schwerbehindertenrechts. 

 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 6 für das Sach- 
   gebiet “SB“ zugewiesenen Endziffern (9,8 %). - 
2. Angelegenheiten der Sozialhilfe einschließlich d er Erstattungsstreitigkeiten 
    der Sozialhilfeträger. 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 8 für das Sach- 
   gebiet "SO" zugewiesenen Endziffern (25,1 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 11   
   für das Sachgebiet “SO/ER“ zugewiesenen Endziffern (25,1 %). - 
 
3. Angelegenheiten des Asylbewerberleistungsgesetze s einschließlich der 
    Erstattungsstreitigkeiten der Sozialhilfeträger . 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 9 für das Sach- 
   gebiet "AY" zugewiesenen Endziffern (25,0 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 12   
   für das Sachgebiet “AY/ER“ zugewiesenen Endziffern (25,0 %). - 
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Kammer 11  
1. Angelegenheiten der Deutschen Rentenversicherung . 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 2 für das Sach- 
   gebiet "R" zugewiesenen Endziffern (6,4 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 19   
   für das Sachgebiet “R/ER“ zugewiesenen Endziffern (6,4 %). - 
 
2. Angelegenheiten der Grundsicherung für Arbeitsuc hende einschließlich 
Vollstreckungsangelegenheiten für Leistungsträger n ach dem SGB II. -   

 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 

  mit Ausnahme von 20 Streitsachen, die am 31.01.20 15 in der Kammer 
   anhängig sind, beginnend mit dem ältesten Aktenz eichen aus 2014 

   – Abgabe an Kammer 8. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 7 für das Sach- 
   gebiet "AS" zugewiesenen Endziffern (5,5 %). – 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 10   
   für das Sachgebiet “AS/ER“ zugewiesenen Endziffern (5,5 %). - 
 
 
 
Kammer 12   
1. Angelegenheiten der Deutschen Rentenversicherung . 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 2 für das Sach- 
   gebiet "R" zugewiesenen Endziffern (3,2 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 19 
   für das Sachgebiet “R/ER“ zugewiesenen Endziffern (3,2 %). - 
 
2. Angelegenheiten der Krankenversicherung einschli eßlich der Angelegenheiten 
   der Krankenversicherung für Landwirte sowie Stre itigkeiten auf Grund des 
   Lohnfortzahlungsgesetzes und Angelegenheiten  nach § 28 h Abs. 2 SGB IV sowie 
   Angelegenheiten nach § 358 SGB III (Insolvenzgel dumlage). 
 
   Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 1 für das Sach- 
   gebiet "KR" zugewiesenen Endziffern (9,2 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 13   
   für das Sachgebiet “KR/ER“ zugewiesenen Endziffern (9,2 %). - 
 
3. Angelegenheiten der knappschaftlichen Krankenver sicherung. 
 
   Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 15 für das Sach- 
   gebiet “KN-KR“ zugewiesenen Endziffern (9,2 %). - 
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Kammer 13  
1. Angelegenheiten der Grundsicherung für Arbeitsuc hende einschließlich 
Vollstreckungsangelegenheiten für Leistungsträger n ach dem SGB II. -   
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind, 

  mit Ausnahme von 20 Streitsachen, die am 31.01.20 15 in der Kammer 
   anhängig sind, beginnend mit dem ältesten Aktenz eichen aus 2014 

   – Abgabe an Kammer 8. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 7 für das Sach- 
   gebiet "AS" zugewiesenen Endziffern (2,8 %).  
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 10   
   für das Sachgebiet “AS/ER“ zugewiesenen Endziffern (2,8 %). - 
 
2. Angelegenheiten der Deutschen Rentenversicherung . 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 2 für das Sach- 
   gebiet "R" zugewiesenen Endziffern (3,2 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 19 
   für das Sachgebiet “R/ER“ zugewiesenen Endziffern (3,2 %). – 
 
 
 
Kammer 14  
Angelegenheiten des Schwerbehindertenrechts. 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 6 für das Sach- 
   gebiet “SB“ zugewiesenen Endziffern (9,1 %). - 
 
 
Kammer 15  
1. Angelegenheiten der Arbeitsförderung einschließl ich der übrigen Aufgaben 
der Bundesagentur für Arbeit - mit Ausnahme von Vol lstreckungsangelegenheiten 
für Leistungsträger nach dem SGB II. – 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 3 für das Sach- 
   gebiet "AL" zugewiesenen Endziffern (16,0 %). – 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 14   
   für das Sachgebiet “AL/ER“ zugewiesenen Endziffern (16,0 %). - 
 
2. Angelegenheiten der Grundsicherung für Arbeitsuc hende einschließlich 
Vollstreckungsangelegenheiten für Leistungsträger n ach dem SGB II. -   

 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 

  mit Ausnahme von 20 Streitsachen, die am 31.01.20 15 in der Kammer 
   anhängig sind, beginnend mit dem ältesten Aktenz eichen aus 2014 

   – Abgabe an Kammer 8. - 
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 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 7 für das Sach- 
   gebiet "AS" zugewiesenen Endziffern (5,1 %). – 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 10   
   für das Sachgebiet “AS/ER“ zugewiesenen Endziffern (5,1 %). - 
 
 
 
 
Kammer 16  
1. Angelegenheiten der Unfallversicherung - einschl ießlich Klagen gegen 
   landwirtschaftliche Berufsgenossenschaften und K lagen, die  Ersatz- und 
   Erstattungsstreitigkeiten zwischen Trägern der U nfallversicherung und Trägern  
   der Krankenversicherung zum Gegenstand  haben - . 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind, 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 4 für das Sach- 
   gebiet "U" zugewiesenen Endziffern (36,6 %). – 
 
2. Angelegenheiten des Schwerbehindertenrechts. 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind, 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 6 für das Sach- 
   gebiet “SB“ zugewiesenen Endziffern (9,0 %). - 
 
3. Angelegenheiten nach dem Gesetz über die Sozialv ersicherung der 
    selbständigen Künstler und Publizisten. 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. 
 - Alle Eingänge ab 01.02.2015. – 
 
 
 
 
 
Kammer 17  
1. Angelegenheiten der Grundsicherung für Arbeitsuc hende einschließlich 
Vollstreckungsangelegenheiten für Leistungsträger n ach dem SGB II. -   

 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind, 

  mit Ausnahme von 5 Streitsachen, die am 31.01.201 5 in der Kammer 
   anhängig sind, beginnend mit dem jüngsten Aktenz eichen aus 2014 

   – Abgabe an Kammer 8. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 7 für das Sach- 
   gebiet "AS" zugewiesenen Endziffern (5,1 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 10   
   für das Sachgebiet “AS/ER“ zugewiesenen Endziffern (5,1 %).  
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2. Angelegenheiten der Arbeitsförderung einschließl ich der übrigen Aufgaben 
der Bundesagentur für Arbeit - mit Ausnahme von Vol lstreckungsangelegenheiten 
für Leistungsträger nach dem SGB II. – 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 3 für das Sach- 
   gebiet "AL" zugewiesenen Endziffern (16,0 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 14 
   für das Sachgebiet “AL/ER“ zugewiesenen Endziffern (16,0 %). – 
 
 
Kammer 19  
1. Angelegenheiten der Grundsicherung für Arbeitsuc hende einschließlich 
Vollstreckungsangelegenheiten für Leistungsträger n ach dem SGB II. -   

 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 

  mit Ausnahme von 3 Streitsachen, die am 31.01.201 5 in der Kammer 
   anhängig sind, beginnend mit dem jüngsten Aktenz eichen aus 2014 

   – Abgabe an Kammer 8. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 7 für das Sach- 
   gebiet "AS" zugewiesenen Endziffern (3,1 %). – 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 10   
   für das Sachgebiet “AS/ER“ zugewiesenen Endziffern (3,1 %). - 
 
2. Erziehungsgeldsachen/Elterngeldsachen/Betreuungs geldsachen. 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Alle Eingänge ab 01.02.2015. – 
 
 
Kammer 20  
1. Angelegenheiten der Arbeitsförderung einschließl ich der übrigen Aufgaben 
der Bundesagentur für Arbeit - mit Ausnahme von Vol lstreckungsangelegenheiten 
für Leistungsträger nach dem SGB II. – 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 3 für das Sach- 
   gebiet "AL" zugewiesenen Endziffern (16,0 %). – 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 14   
   für das Sachgebiet “AL/ER“ zugewiesenen Endziffern (16,0 %). - 
 
2. Angelegenheiten der Grundsicherung für Arbeitsuc hende einschließlich 
Vollstreckungsangelegenheiten für Leistungsträger n ach dem SGB II. -   

 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 

  mit Ausnahme von 5 Streitsachen, die am 31.01.201 5 in der Kammer 
   anhängig sind, beginnend mit dem jüngsten Aktenz eichen aus 2014 

   – Abgabe an Kammer 8. - 
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 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 7 für das Sach- 
   gebiet "AS" zugewiesenen Endziffern (5,1 %). – 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 10   
   für das Sachgebiet “AS/ER“ zugewiesenen Endziffern (5,1 %). - 
 
 
 
Kammer 21  
1. Angelegenheiten der Sozialhilfe einschließlich d er Erstattungsstreitigkeiten 
    der Sozialhilfeträger. 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 8 für das Sach- 
   gebiet "SO" zugewiesenen Endziffern (25,1 %).- 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 11   
   für das Sachgebiet “SO/ER“ zugewiesenen Endziffern (25,1 %). - 
 
2. Angelegenheiten des Asylbewerberleistungsgesetze s einschließlich der 
    Erstattungsstreitigkeiten der Sozialhilfeträger. 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 9 für das Sach- 
   gebiet "AY" zugewiesenen Endziffern (25,0 %). – 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 12   
   für das Sachgebiet “AY/ER“ zugewiesenen Endziffern (25,0 %). - 
 
3. Angelegenheiten des Schwerbehindertenrechts 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind.- 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 6 für das Sach- 
   gebiet “SB“ zugewiesenen Endziffern (9,8 %). – 
 
 
 
 
Kammer 22  
1. Angelegenheiten der Grundsicherung für Arbeitsuc hende einschließlich 
Vollstreckungsangelegenheiten für Leistungsträger n ach dem SGB II. -   

 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind.  
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 7 für das Sach- 
   gebiet "AS" zugewiesenen Endziffern (5,5 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 10   
   für das Sachgebiet “AS/ER“ zugewiesenen Endziffern (5,5 %). - 
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2. Angelegenheiten der Deutschen Rentenversicherung . 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 2 für das Sach- 
   gebiet "R" zugewiesenen Endziffern (6,4 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 19  
   für das Sachgebiet “R/ER“ zugewiesenen Endziffern (6,4 %). - 
 
 
 
Kammer 23  
1. Angelegenheiten der Deutschen Rentenversicherung . 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 2 für das Sach- 
   gebiet "R" zugewiesenen Endziffern (7,2 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 19  
   für das Sachgebiet “R/ER“ zugewiesenen Endziffern (7,2 %). - 
 
2. Angelegenheiten der Krankenversicherung einschli eßlich der Angelegenheiten 
   der Krankenversicherung für Landwirte sowie Stre itigkeiten auf Grund des 
   Lohnfortzahlungsgesetzes und Angelegenheiten  nach § 28 h Abs. 2 SGB IV sowie 
   Angelegenheiten nach § 358 SGB III (Insolvenzgel dumlage). 
 

  Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 1 für das Sach- 
   gebiet "KR" zugewiesenen Endziffern (17,4 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 13   
   für das Sachgebiet “KR/ER“ zugewiesenen Endziffern (17,4 %). - 
 
3. Angelegenheiten der knappschaftlichen Krankenver sicherung. 
 

  Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 15 für das Sach- 
   gebiet “KN-KR“ zugewiesenen Endziffern (17,4 %). - 
 
 
 
Kammer 24  
1. Angelegenheiten der Arbeitsförderung einschließl ich der übrigen Aufgaben 
der Bundesagentur für Arbeit - mit Ausnahme von Vol lstreckungsangelegenheiten 
für Leistungsträger nach dem SGB II. – 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind,  
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 3 für das Sach- 
   gebiet "AL" zugewiesenen Endziffern (8,0 %). - 
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 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 14   
   für das Sachgebiet “AL/ER“ zugewiesenen Endziffern (8,0 %). - 
 
2. Angelegenheiten der Grundsicherung für Arbeitsuc hende einschließlich 
Vollstreckungsangelegenheiten für Leistungsträger n ach dem SGB II. -   

 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 

  mit Ausnahme von 3 Streitsachen, die am 31.01.201 5 in der Kammer 
   anhängig sind, beginnend mit dem jüngsten Aktenz eichen aus 2014 

   – Abgabe an Kammer 8. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 7 für das Sach- 
   gebiet "AS" zugewiesenen Endziffern (2,3 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 10   
   für das Sachgebiet “AS/ER“ zugewiesenen Endziffern (2,3 %). - 
 
3. Angelegenheiten des Schwerbehindertenrechts 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind.- 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 6 für das Sach- 
   gebiet “SB“ zugewiesenen Endziffern (9,0 %). – 
 
 
 
Kammer 25  
1. Angelegenheiten der Deutschen Rentenversicherung . 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind.  
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 2 für das Sach- 
   gebiet "R" zugewiesenen Endziffern (6,4 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 19   
   für das Sachgebiet “R/ER“ zugewiesenen Endziffern (6,4 %). – 
 
2. Angelegenheiten der Grundsicherung für Arbeitsuc hende einschließlich 
Vollstreckungsangelegenheiten für Leistungsträger n ach dem SGB II. -   

 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 

  mit Ausnahme von 5 Streitsachen, die am 31.01.201 5 in der Kammer 
   anhängig sind, beginnend mit dem jüngsten Aktenz eichen aus 2014 

   – Abgabe an Kammer 8. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 7 für das Sach- 
   gebiet "AS" zugewiesenen Endziffern (3,9 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 10   
   für das Sachgebiet “AS/ER“ zugewiesenen Endziffern (3,9 %). - 
 
3. Angelegenheiten in Kindergeldsachen 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. – 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 16 für das Sach- 
   gebiet "KG" zugewiesenen Endziffern (50,0 %). - 



 14 

 
4. Angelegenheiten nach § 6 a und b Bundeskindergel dgesetz (BKGG). 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. – 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 18 für das Sach- 
   gebiet "BK" zugewiesenen Endziffern (50,0 %). - 
 
 
 
Kammer 26  
1. Angelegenheiten der Krankenversicherung einschli eßlich der Angelegenheiten 
   der Krankenversicherung für Landwirte sowie Stre itigkeiten auf Grund des 
   Lohnfortzahlungsgesetzes und Angelegenheiten  nach § 28 h Abs. 2 SGB IV sowie 
   Angelegenheiten nach § 358 SGB III (Insolvenzgel dumlage). 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 1 für das Sach- 
   gebiet "KR" zugewiesenen Endziffern (13,1 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 13   
   für das Sachgebiet “KR/ER“ zugewiesenen Endziffern (13,1 %). - 
 
2. Angelegenheiten der knappschaftlichen Krankenver sicherung. 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 15 für das Sach- 
   gebiet “KN-KR“ zugewiesenen Endziffern (13,1 %). - 
 
3. Angelegenheiten des Vertragsarztrechts (§ 51 Abs . 2 SGG). 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Alle Eingänge ab 01.02.2015. - 
 
4. Angelegenheiten des Schwerbehindertenrechts. 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 6 für das Sach- 
   gebiet “SB“ zugewiesenen Endziffern (9,0 %). - 
 
 
 
 
Kammer 27  
1. Angelegenheiten des Schwerbehindertenrechts. 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 6 für das Sach- 
   gebiet “SB“ zugewiesenen Endziffern (9,0 %). - 
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2. Angelegenheiten der Sozialhilfe einschließlich d er Erstattungsstreitigkeiten  
   der Sozialhilfeträger. 

 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 8 für das Sach- 
   gebiet "SO" zugewiesenen Endziffern (16,0 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 11   
   für das Sachgebiet “SO/ER“ zugewiesenen Endziffern (16,0  %). - 
 
3. Angelegenheiten der sozialen Pflegeversicherung einschließlich der 
    knappschaftlichen und privaten Pflegeversicherung. 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. – 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 20 für das Sach- 
   gebiet "P-KnP" zugewiesenen Endziffern (35,0 %). – 
 
 
 
Kammer 28  
1. Angelegenheiten der Grundsicherung für Arbeitsuc hende einschließlich 
Vollstreckungsangelegenheiten für Leistungsträger n ach dem SGB II. -   

 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 

  mit Ausnahme von 5 Streitsachen, die am 31.01.201 5 in der Kammer 
   anhängig sind, beginnend mit dem jüngsten Aktenz eichen aus 2014 

   – Abgabe an Kammer 8. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 7 für das Sach- 
   gebiet "AS" zugewiesenen Endziffern (2,8 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 10   
   für das Sachgebiet “AS/ER“ zugewiesenen Endziffern (2,8 %). - 
 
2. Angelegenheiten des sozialen Entschädigungsrecht s. 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind, 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 5 für die V-Sach- 
   gebiete zugewiesenen Endziffern (50,0 %). - 
 
3. Angelegenheiten des Schwerbehindertenrechts. 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind, 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 6 für das Sach- 
   gebiet “SB“ zugewiesenen Endziffern (6,9 %). - 
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Kammer 29  
1. Angelegenheiten der Grundsicherung für Arbeitsuc hende einschließlich 
Vollstreckungsangelegenheiten für Leistungsträger n ach dem SGB II. -   
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind, 

  mit Ausnahme von 5 Streitsachen, die am 31.01.201 5 in der Kammer 
   anhängig sind, beginnend mit dem jüngsten Aktenz eichen aus 2014 

   – Abgabe an Kammer 8. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 7 für das Sach- 
   gebiet "AS" zugewiesenen Endziffern (5,5 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 10   
   für das Sachgebiet “AS/ER“ zugewiesenen Endziffern (5,5 %). - 
 
2. Angelegenheiten der Deutschen Rentenversicherung . 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind, 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 2 für das Sachgebiet “R“ 
   zugewiesenen Endziffern (6,4 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 19   
   für das Sachgebiet “R/ER“ zugewiesenen Endziffern (6,4 %). - 
 
 
 
Kammer 30  
1. Angelegenheiten der Grundsicherung für Arbeitsuc hende einschließlich 
Vollstreckungsangelegenheiten für Leistungsträger n ach dem SGB II. -   

 
  - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 

  mit Ausnahme von 20 Streitsachen, die am 31.01.20 15 in der Kammer 
   anhängig sind, beginnend mit dem ältesten Aktenz eichen aus 2014 

   – Abgabe an Kammer 8. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 7 für das Sach- 
   gebiet "AS" zugewiesenen Endziffern (5,5 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 10   
   für das Sachgebiet “AS/ER“ zugewiesenen Endziffern (5,5 %). – 
 
2. Angelegenheiten der Deutschen Rentenversicherung . 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer 37 am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 2 für das Sachgebiet “R“ 
   zugewiesenen Endziffern (6,4 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 19   
   für das Sachgebiet “R/ER“ zugewiesenen Endziffern (6,4 %). - 
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Kammer 31  
1. Angelegenheiten der Grundsicherung für Arbeitsuc hende einschließlich 
Vollstreckungsangelegenheiten für Leistungsträger n ach dem SGB II. -   

 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind.  

  mit Ausnahme von 5 Streitsachen, die am 31.01.201 5 in der Kammer 
   anhängig sind, beginnend mit dem jüngsten Aktenz eichen aus 2014 

   – Abgabe an Kammer 8. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 7 für das Sach- 
   gebiet "AS" zugewiesenen Endziffern (5,5 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 10   
   für das Sachgebiet “AS/ER“ zugewiesenen Endziffern (5,5 %). - 
 
2. Angelegenheiten der Deutschen Rentenversicherung . 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind.  
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 2 für das Sachgebiet “R“ 
   zugewiesenen Endziffern (6,4 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 19   
   für das Sachgebiet “R/ER“ zugewiesenen Endziffern (6,4 %). - 
 
 
 
Kammer 32  
1. Angelegenheiten der Grundsicherung für Arbeitsuc hende einschließlich 
Vollstreckungsangelegenheiten für Leistungsträger n ach dem SGB II. -   

 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 

  mit Ausnahme von 10 Streitsachen, die am 31.01.20 15 in der Kammer 
   anhängig sind, beginnend mit dem ältesten Aktenz eichen aus 2014 

   – Abgabe an Kammer 8. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 7 für das Sach- 
   gebiet "AS" zugewiesenen Endziffern (2,7 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 10   
   für das Sachgebiet “AS/ER“ zugewiesenen Endziffern (2,7 %). - 
 
2. Angelegenheiten des Schwerbehindertenrechts. 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 6 für das Sach- 
   gebiet “SB“ zugewiesenen Endziffern (2,8 %). - 
 
1. Vertreter: Richterin am Sozialgericht    Dupont 
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Kammer 33  
1. Angelegenheiten der Grundsicherung für Arbeitsuc hende einschließlich 
Vollstreckungsangelegenheiten für Leistungsträger n ach dem SGB II. -   
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 

  mit Ausnahme von 5 Streitsachen, die am 31.01.201 5 in der Kammer 
   anhängig sind, beginnend mit dem jüngsten Aktenz eichen aus 2014 

   – Abgabe an Kammer 8. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 7 für das Sach- 
   gebiet "AS" zugewiesenen Endziffern (5,5 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 10   
   für das Sachgebiet “AS/ER“ zugewiesenen Endziffern (5,5 %). - 
 
2. Angelegenheiten der Deutschen Rentenversicherung . 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind.  
 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 2 für das Sachgebiet “R“ 
   zugewiesenen Endziffern (6,4 %). – 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 19   
   für das Sachgebiet “R/ER“ zugewiesenen Endziffern (6,4 %). – 
 
2. Vertreter: Richterin am Sozialgericht    Dupont 
 
 
 
 
Kammer 35  
1. Angelegenheiten der Grundsicherung für Arbeitsuc hende einschließlich 
Vollstreckungsangelegenheiten für Leistungsträger n ach dem SGB II. -   
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 

  mit Ausnahme von 3 Streitsachen, die am 31.01.201 5 in der Kammer 
   anhängig sind, beginnend mit dem jüngsten Aktenz eichen aus 2014 

   – Abgabe an Kammer 8. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 7 für das Sach- 
   gebiet "AS" zugewiesenen Endziffern (2,2 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 10   
   für das Sachgebiet “AS/ER“ zugewiesenen Endziffern (2,2 %). - 
 
2. Angelegenheiten des Schwerbehindertenrechts. 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 6 für das Sach- 
   gebiet “SB“ zugewiesenen Endziffern (8,9 %). - 
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3. Angelegenheiten der Sozialhilfe einschließlich d er Erstattungsstreitigkeiten  
    der Sozialhilfeträger. 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 8 für das Sach- 
   gebiet "SO" zugewiesenen Endziffern (8,7 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 11   
   für das Sachgebiet “SO/ER“ zugewiesenen Endziffern (8,7 %). – 
 
4. Angelegenheiten des Asylbewerberleistungsgesetze s einschließlich der 
    Erstattungsstreitigkeiten der Sozialhilfeträger. 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 9 für das Sach- 
   gebiet "AY" zugewiesenen Endziffern (25,0 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 12   
   für das Sachgebiet “AY/ER“ zugewiesenen Endziffern (25,0 %). - 
 
 
 
Kammer 36  
1. Angelegenheiten der Deutschen Rentenversicherung . 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 2 für das Sachgebiet “R“ 
   zugewiesenen Endziffern (6,4 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 19   
   für das Sachgebiet “R/ER“ zugewiesenen Endziffern (6,4 %). - 
 
2. Angelegenheiten der Grundsicherung für Arbeitsuc hende einschließlich 
Vollstreckungsangelegenheiten für Leistungsträger n ach dem SGB II. -   
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 7 für das Sach- 
   gebiet "AS" zugewiesenen Endziffern (5,5 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 10   
   für das Sachgebiet “AS/ER“ zugewiesenen Endziffern (5,5 %). - 
 
 
Kammer 37  
1. Angelegenheiten der Deutschen Rentenversicherung . 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 2 für das Sachgebiet “R“ 
   zugewiesenen Endziffern (7,0 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 19   
   für das Sachgebiet “R/ER“ zugewiesenen Endziffern (7,0 %). - 
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2. Angelegenheiten der Krankenversicherung einschli eßlich der Angelegenheiten 
   der Krankenversicherung für Landwirte sowie Stre itigkeiten auf Grund des 
   Lohnfortzahlungsgesetzes und Angelegenheiten  nach § 28 h Abs. 2 SGB IV sowie 
   Angelegenheiten nach § 358 SGB III (Insolvenzgel dumlage). 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 1 für das Sach- 
   gebiet "KR" zugewiesenen Endziffern (17,0 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 13   
   für das Sachgebiet “KR/ER“ zugewiesenen Endziffern (17,0 %). - 
 
3. Angelegenheiten der knappschaftlichen Krankenver sicherung. 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 15 für das Sach- 
   gebiet “KN-KR“ zugewiesenen Endziffern (17,0%). - 
 
 
Kammer 39  
1. Angelegenheiten des Schwerbehindertenrechts. 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 6 für das Sach- 
   gebiet “SB“ zugewiesenen Endziffern (9,8 %). – 
 
2. Angelegenheiten der Sozialhilfe einschließlich d er Erstattungsstreitigkeiten  
    der Sozialhilfeträger. 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 8 für das Sach- 
   gebiet "SO" zugewiesenen Endziffern (25,1 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 11   
   für das Sachgebiet “SO/ER“ zugewiesenen Endziffern (25,1 %). – 
 
3. Angelegenheiten des Asylbewerberleistungsgesetze s einschließlich der 
    Erstattungsstreitigkeiten der Sozialhilfeträger. 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 9 für das Sach- 
   gebiet "AY" zugewiesenen Endziffern (25,0 %). – 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 12   
   für das Sachgebiet “AY/ER“ zugewiesenen Endziffern (25,0 %). - 
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Kammer 40  
1. Angelegenheiten der Deutschen Rentenversicherung . 
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 
 - Eingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 2 für das Sachgebiet “R“ 
   zugewiesenen Endziffern (3,8 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 19   
   für das Sachgebiet “R/ER“ zugewiesenen Endziffern (3,8 %). - 
 
2. Angelegenheiten der Grundsicherung für Arbeitsuc hende einschließlich 
Vollstreckungsangelegenheiten für Leistungsträger n ach dem SGB II. –   
 
 - Streitsachen, die in der Kammer am 31.01.2015 anhängig sind. - 

  mit Ausnahme von 5 Streitsachen, die am 31.01.201 5 in der Kammer 
   anhängig sind, beginnend mit dem jüngsten Aktenz eichen aus 2014 

   – Abgabe an Kammer 8. - 
 - Klageeingänge ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 7 für das Sach- 
   gebiet "AS" zugewiesenen Endziffern (3,3 %). - 
 
 - Einstweilige Anordnungen ab 01.02.2015 mit den in der Anlage 10   
   für das Sachgebiet “AS/ER“ zugewiesenen Endziffern (3,3 %). - 
 
 
 
Kammer 41  
Angelegenheiten nach dem Bergmannsversorgungsschein -Gesetz. 
 
 - Streitsachen mit den Anfangsbuchstaben A bis M, die in der Kammer am  
   31.01.2015 anhängig sind. – 
 - alle Streitsachen, die in der Kammer 37b am 31.01.2015 anhängig sind. - 

- Alle Eingänge ab 01.02.2015  
 
Vorsitzende: Richterin am Sozialgericht   Dr. Mohre n 
1. Vertreter: Vizepräsident des Sozialgerichts   Aghte 
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C 
 
 
 
Kammer 8  
 
 
Arbeitgeber  
 
1. Heinz Georg Sudowe     Agnes-Miegel-Str. 4 
         53757 St. Augustin 
        von Kammer 11 
 
2. Hans-Werner Willecke     Rissdorfer Weg – Albertinenhof 
        53894 Mechernich 
        von Kammer 23 
 
3. Barbara Wolf      Engelbert-Goebel-Str. 8 
        53879 Euskirchen 
        von Kammer 13 
 
4. Lothar Wollnik      Hochstraße 30 
        51688 Wipperfürth 
        von Kammer 30 
 
 
 
Versicherte  
 
1. Hartmut Duske      Kolpingstr. 13 a 
        53757 St. Augustin 
        von Kammer 34 
 
2. Ulrike Rühl      Georg-Grosser-Str. 10 
         50321 Brühl 
        von Kammer 30 
 
3. Doreen Schmidt      Klemens-Hofbauer-Str. 3 
         53117 Bonn 
        von Kammer 11 
 
4. Wilfried Ziebell      Schopsland 23 a 
        53894 Mechernich 
        von Kammer 13 
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Kammer 22  
 
Versicherte  
 
7. Irmgard Redecker     Berliner Str. 31 
         53757 Sankt Augustin 
        von Kammer 36 
 
 
Kammer 36  
 
Versicherte  
 
7. Dr. Stefan Miara      Körnerstr. 5 F 
        53173 Bonn 
        von Kammer 22 
 
 
 
 
 
Köln, 19.01.2015 
 

                 DAS PRÄSIDIUM DES SOZIALGERICHTS K ÖLN 
 
 
 
 
 
 
 
Debus 
Präs'inSG 
 
 
 
 
 
 
 
Breuer Coltro  Haslach-Niemeier 
RiSG   RiSG  Ri‘inSG  
 
 
 
 
 
 
 
Köster  Dr. Rodriguez y Rowinski Strecker 
Ri‘inSG RiSG  RiSG 


